Mmts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 16. Marienwerder, den 22. April 1863. 


en 


Das Ite Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5676. das Geſetz, betreffend die Abänderung der Fiſcherel⸗Ordnung für die in der Probinz Pom- 
mern belegenen Theile der Oder, das Haff und deſſen Ausfläffe vom 2. Juli 1859, vom 
30, März 1863; 

Nro. 5677. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1863, betreffend die Genehmigung der von dem 16. 
weſtfäliſchen Provinzial⸗Landtage beantragten Erweiterungen und Abänderungen des revidirten 
Reglements für die weſtfäliſche Provinzial-Feuerſozietät vom 26. September 1859 und der 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 16. Dezember 1861 genehmigten Zufäge zu dieſem Reglement; 

Neo. 5678. den Allerböchſten Erlaß vom 24. März 1863, betreffend die Genehmigung des von der De⸗ 
putation der Magdeburgiſchen Land Feuerſozietät beſchloſſenen Nachtrags zu dem Sozietäts⸗ 
Reglement vom 28. April 1843. 


1) Der erfreuliche Inhalt der nunmehr aus allen Landestheilen vorliegenden Berichte über die 
von Mir zu Ehren der tapferen Kämpfer von 1813, 14 und 15 angeordnete Feier des 17. März ver 
anlaßt Mich, Meine Befriedigung wegen der dabei überall kundgegebenen warmen Sympathien des Volkes 
öffentlich auszuſprechen, und namentlich den ſtändiſchen und ſtädtiſchen Korporationen, ſowie den Einzelnen, 
welche für die würdige Begehung des Feſtes willig und opferfreudig mitgewirkt haben, laut und herzlich 
zu danken. Es hat Mir wohlgethan, darin einen lebendigen Beweis für die treue Geſinnung zu finden, 
in welcher Mein Volk allen patriotiſchen Antrieben jeverzeit zu folgen bereit iſt; es iſt erhebend für Mich 
geweſen, zu ſehen, wie die unwandelbare Uebereinſtimmung, welche in Preußen König und Volk mit ein 
ander verbindet, ſich in der erneuten Anerkennung bethätigt hat, welche Mein Volk gemeinſam mit Mir 
den Kriegern zu Theil werden ließ, die für den Thron und das Vaterland Blut und Leben eingeſetzt 
hatten. Dieſe Geſinnungen haben Meine Zuverſicht von Neuem befeſtigt, daß in der Nation das Ben, 
wußtſein wurzelt, wie ihr wahres Wohl nur durch feſtes und vertrauensvolles Anſchließen au ihren König, 
auf der Bahn des beſonnenen und deshalb heilbringenden Fortſchritts, und nicht auf den Irrwegen 
wechſelnder Zeitſtrömungen zu finden iſt. Indem Ich das Staats- Miniſterium beauftrage, dieſen Aus: 
druck Meines Dankes wie Meines Vertrauens zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, fordere Ich daſſelbe 
auf, Mich in Meinen Beſtrebungen ferner zu unterſtützen, um Einwirkungen entgegen zu treten, welche 
das Glück Meines Volkes ſtören, und die einſt mit ſeinem Blute erkämpfte nationale Größe des Vater⸗ 
landes, die glänzende Errungenſchaft einer ruhmreichen Vergangenheit, zu vernichten drohen. 

\ Berlin, den 5. April 1863. Wilbelm. 
An das Staats- Miniſterium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central» Behörden. 


2) Poſt⸗Dampfſchiffs⸗Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden. 
Zwiſchen Stettin und Stockholm, ſowie zwiſchen Stralſund und Yſtadt werden auch in bier 
ſem Jahre wieder regelmäßige Poſt⸗Dampfſchiffsfahrten unterhalten. 
uf der Stettin⸗Stockholmer Linie haben die Fahrten von Stockholm aus am Dienſtag den 
7. d. M. begonnen, und werden von Stettin aus am Dienſtag den 14. d. Mts. ihren Anfang nehmen. 
Dieſelben werden im Frühjahre und Herbſte wöchentlich einmal, während der Sommerszeit aber jeden 
fünften Tag ſtattfinden. Die Abfertigung der zu dieſer Verbindung benutzten Schwediſchen Poſt⸗Dampfſchiffe 
„Drotining Lovisa“ (Königin Louiſe) und „Skäne“ (Schoonen) wird in nachſtehender Weiſe erfolgen: 
Ausgegeben in Marienwerder den 23. April 1863. 


Bon Stettin; win Von Stockholm: 
um 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin um 8 Uhr Morgens 
des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges 

„Skäne “ „PDrottning Lovisa “ „ Skäne“ „Protining Lovisa“ 
April 14. 28, April 21. April 7. 21. A pril 14. 28. f 
Mai 12. 23. Mai 5. 19. 28. Mai 5. 19. 28. Mai 12. 23. 
Juni 3. 13. 23. Juni 8. 18. 28. Juni 8. 18. 28. Juni 3. 13. 23. 5 
Juli 3. 13. 23. Juli 8. 18. 28. Juli 8. 18. 28. Juli 3. 19 23. „DIL 
Auguſt 3. 13. 23. Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23. 
September 3. 15. 29. September 8. 22. September 8. 22. September 3. 15. 29. 
Oktober 13. 27. Oktober 6. 20. Oktober 6. 20. Oktober 13. 27. 
November 10. 24. November 3. 17. November 3. 17. November 10. 


Unter gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen wird die Ueberfahrt von Stettin nach Stockholm oder 
zurück in 36 bis 48 Stunden zurückgelegt. Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden Richtungen, 
ſowohl in Swinemünde als auch in Calmar anlegen, um daſelbſt die Poſt, ſowie Reiſende und Gü⸗ 
ter abzuſetzen und aufzunehmen. 

Auf der Stralſund⸗Yſtadter Linie werden die Fahrten in der Weiſe beginnen, daß die erſte 
Abfertigung des Poſt⸗Dampfſchiffes „Eugenia“ von Yſtadt am Sonnabend den 11. April, und von 
Stralſund am Sonntag den 12. April erfolgt. Demnächſt wird das Schiff bis auf Weiteres 

von Stralſund jeden Donnerſtag und Sonntag Mittags, und 
von Ytadt jeden Dienſtag und Sonnabend Morgens 5 
abgefertigt werden. Die Ueberfahrt wird unter gewöhnlichen Verhältniſſen in 7— 8 Stunden zurückgelegt. 
Das Paſſagegeld auf den genannten Linien beträgt: 


I. Platz. II. Platz. Deckplatz. 
Thlr. Pr. Court. Thlr. Pr. Court. Thlr. Pr. Court. 

Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 12 6 

. . Calmar E . 10 7 37 

5 : Swinemünde . 1½ 1 — 

Spinemünde nach Stockholm b 16½ 11 5½ 

. . » Gulmar » 8 6 3 

„Stockholm Calmar . 8 5 216 


Stralſund - ſttadt s . 6 3 1 
In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden an Bord der Schiffe nicht 
einbegriffen. Dieſelben werden nach dem Tarife der Schiffs⸗Reſtaurationen beſonders erhoben. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. g 
. Auf der Stettin Stockholmer Linie kann jeder Reiſende 100 Pfund Gepäck frei mit ſich führen. — 
Auf der Stralſund⸗Yſtadter Linie haben die Reiſenden des erſten Platzes ebenfalls 100 Pfund Gepäck 
frei, die des zweiten Platzes dagegen nur 50 Pfund, und die des Deckplatzes nur 30 Pfund. Für das 
Mehrgewicht iſt eine billige Ueberfrachtgebühr zu entrichten. Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes 
zahlen, haben an Reiſegut auch nur die Hälfte der obigen Pfundezahlen frei. 

Güterſendungen aller Art, ſowie Wagen und Pferde ꝛc. erhalten gegen mäßige Fracht Beförderung. 
Die ſpeciellen Frachttarife können bei einer jeden Preußiſchen Poft+ Anftalt eingeſehen werden. 

Das Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Expedition der Güter, imgleichen die Annahme der War: 
gen, Pferde ꝛc. erfolgt in Stettin bei der dortigen Königl. Poſt Dampfſchiffs⸗ Expedition, in Stralſund 


und Swinemünde bei den Orts Poſt⸗Anſtalten daſelbſt. Berlin, den 9. April 1863. 
General ⸗Poſt Amt. 
Philipsborn. 


3) Die betreffenden bedeckten Räume und Höfe des hieſigen Königlichen Lagerhauſes können, wie 
bisher, auch während des diesjährigen Wollmarkts zum Lagern von Wolle unter den bisherigen Bedin⸗ 
gungen benutzt werden. Der Verwalter dieſer Gebände, Regiſtrator Wildt, wird die Meldungen daz 
in unſerem Dienſtlokale — Niederwallſtraße 39. — während der gewöhnlichen Dienſtſtunden ſchriftlich 
oder mündlich entgegen nehmen. Die Beſtellungen ſollen in der Reihefolge, wie ſie eingehen, verzeichnet 
und die vorhandenen Lagerplätze demnächſt örtlich angewieſen werden. Berlin, den 9. April 1863. 

Königliche Miniſterial Bau Kommiſſion. 
Pohlenz. Alberti. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial Behörden. 


4) Durch die Amtsblatts⸗Verfügung vom 20. März d. J. iſt bereits beſtimmt, daß zum Ab⸗ 
meſſen von Steinkohlen, Braunkohlen ꝛc. beſtimmte Formen bei den Meßgefäßen anzuwenden ſind und 
es iſt darin bereits darauf hingewieſen, daß als Gemäß für "/s Tonne ausſchlleßlich das geſetzliche halbe 
Scheffelmaaß zur Anwendung kommen fol, — In Folge Anordnung des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird hierdurch beſtimmt, daß die etwa noch im Gebrauch befindlichen 
Kohlen⸗Gemäße von einem halben und einem viertel Scheffel Inhalt in viereckiger Form von den Eichungs⸗ 
Behörden nicht geſtempelt werden dürfen, vielmehr zur Vermeſſung trockener Körper in Mengen unter 
einer viertel Tonne andere Gemäße als die vorſchriftsmäßigen Unterabtheilungen des Scheffelmaaßes nicht 
geeicht und geſtempelt werden dürfen. Die in der Amtsblatts-Verfügung vom 20. März d. J. gegebenen 
Vorſchriften finden auf alle Tonnengemüße, ohne Unterſchied der Gegenſtände, welche mit denſelben ge⸗ 
meſſen werden ſollen, Anwendung. 

Marienwerder, den 4. April 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Vom 18. d. Mts. ab erhalten die beiden täglichen Perſonenpoſten zwiſchen Graudenz und 
Neumark folgenden Gang: 

aus Graudenz 1½ Uhr Nachts und 2½ Uhr Nachmittags, aus Leſſen 4½ Uhr früh und 5¼ 
Uhr Nachmittags, aus Biſchofswerder 6½ Uhr Vormittags und 7½ Uhr Nachmittags, 
in Neumark 8 ½ Uhr Vormittags und 9½ Uhr Abends; 
aus Neumark 5ſ½ Uhr früh und 8½ Uhr Abends, aus Biſchofswerder 7 Uhr Vormittags 
und 10 Uhr Abends, aus Leſſen 9°, Uhr Vormittags und 12⅜ Uhr Nachts, in Grau⸗ 
denz 12½ Uhr Mittags und 3¼ Uhr früh. 
Marienwerder, den 12. April 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 

6) Vom 18. d. Mts. ab erhält die Perſonenpoſt zwiſchen Löbau und Strasburg folgenden Gang: 
aus Löbau 3 Uhr früh, aus Neumark 5¼ Uhr früh, in Strasburg 9 ¼ Uhr Vormittags; 
aus Strasburg 4 Uhr Nachmitt., aus Neumark 8 ¼ Uhr Abends, in Löbau 10¼ Uhr Nachts. 

Marienwerder, den 12. April 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 


7) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Brauereibeſitzers Groß in Gorzno, Kr. Strasburg, 
iſt beſeitigt. Marienwerder, den 9. April 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


8) Durch Erlaß des Königl. Finanz⸗Miniſteriums vom 24. Dezember v. J. iſt für diejenigen 
Maſchinen, Geräthe, Thiere und ſonſtigen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, welche inländiſche Fabrikan⸗ 
ten, Handwerker, Viehbeſitzer u. ſ. w. zu der in der Zeit vom 14. bis zum 20. Juli d. J. bevorſtehen⸗ 
den internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Hamburg zu ſenden beabſichtigen, die zollfreie 
Wiedereinlaſſung unter folgenden Bedingungen zugeſtanden worden: 

Für diejenigen Gegenſtände, welche von dem Haupt-Amte des Verſendungsorts auf Grund 
ſpezieller Reviſion und Verzeichnung und, ſoweit thunlich, unter Anlegung eines Bleies oder Siegels zum 
Ausgange abgefertigt worden find, wird bei dem Wiedereingange über daſſelbe Haupt⸗Amt die Zollfrei⸗ 
heit zugeſtanden, ſofern ſich gegen die Identität der Gegenſtände kein begründeter Zweifel herausſtellt. 
Dieſelbe Begünſtigung findet auch bei dem zur Ausſtellung beſtimmten Vieh ſtatt, von welchem bei der 
Ausgangs Abfertigung zur Feſthaltung der Identität eine genaue Beſchreibung aufzunehmen iſt. Land⸗ 
wirthſchafiliche Produkte, welche, wie Sämereien, einem ganz geringen Eingangs zolle unterliegen, und 
die Feſthaltung der Identität nicht zulaſſen, find von der Beguͤnſtigung ausgeſchloſſen. 

2. Ausgangszollpflichtige Gegenſtände find zollfrei zum Ausgange abzulaſſen, ohne daß dabei die 
Wievereinfuhr zur Bedingung gemacht wird, ſofern ihre Beſtimmung für die Ausſtellung glaubhaft nach⸗ 
ande wird. — Von der unter Nro. 1. erwähnten amtlichen Bezeichnung der zu verſendenden Gegen⸗ 
ſtände kann jedoch unter den nachſtehenden Maßgaben Abſtand genommen werden: 

Aug Der Verſender hat dem Haupt⸗Amte des Verſendungs-Ortes oder, wenn er es vorzieht, dem 

usgangs⸗Zoll⸗Amte eine Deklaration über die zu verſendenden Gegenſtände, in welcher dieſe nach Art 
und Beſchaffenheit ſpeziell bezeichnet, — die Thiere genau beſchrieben — ſind, unter gleichzeitiger Geſtel⸗ 
lung der Gegenſtände, in duplo vorzulegen. Der Deklaration iſt das von dem Comité für die Hambur⸗ 
ger Ausſtellung ausgefertigte Zulaſſungs⸗Certificat beizufügen. Die Gegenſtände werden demnächſt von 
dem betreffenden Amte ſoweit revidirt, als es erforderlich iſt, um von der Richtigkeit der Anmeldung 
Ueberzeugung zu nehmen. Die Netto-Verwiegung der Maſchinen und Geräthe kann unterbleiben. Die 


Uebereinſtimmung des Befundes mit der Deklaration wird auf beiden Exemplaren der letzteren beſcheinigt. 
Ein Exemplar bleibt bei dem betreffenden Amte, das zweite erhält der Ausſteller nebſt dem Zulaſſungs⸗ 
Certiftkate zurück. Findet die Revifton bei dem Haupt Amte des Verſendungs⸗Ortes ſtatt, ſo fertigt 
dieſes die Gegenſtände vorſchriftsmäßig zum Ausgange ab. Geſchieht die Reviſion beim Ausgangs⸗Zoll⸗ 
Amte, ſo wird die Ausfuhr von dieſem controlirt. Der Wiedereingang muß über daſſelbe Amt erfol en, 
bei welchem die Reviſion zur Ausfuhr ſtattgefunden hat. Es iſt dabel eine Beſcheinigung des Ausſtel⸗ 
lungs Comité oder des Bevollmächtigten deſſelben dahin vorzulegen, daß die Gegenſtände unverkauft von 
der Hamburger Ausftelung zurückkommen. Ergeben ſich bei der Vergleichung mit der Ausfuhr⸗Anmeldung 
keine begründeten Zweifel gegen die Identität, ſo werden die Gegenſtände zollfrei abgelaſſen. 
Danzig, den 13. April 1863. Der Provinzial⸗Steuer⸗Director: Hellwig. 


Perfonal- Chronik. 


9) Dem ſeitherigen Pfarrer zu Wormditt und Superintendentur Verweſer Dr. Julius Adolf 
Höcker iſt die erledigte Pfarrftelle an der evangeliſchen Kirche zu Garnſee in der Diözeſe Marienwerder 
verliehen worden. f 

Der Sanitätsrath Dr. Krauſe und der Rathmann Krauſe ſind zu Rathmännern der Stadt Rie⸗ 
ſenburg, Erſterer auch zugleich als Beigeordneter, auf 6 Jahre wieder gewählt und beſtätigt. 

Der Poſthalter Freitag iſt zum Beigeordneten der Stadt Mewe auf 6 Jahre gewählt und beſtätigt. 

Der Förſter Kauſchke in Klodzinna, in der Oberförfterei Gurzno, iſt geſtorben und dis dortige 
Stelle dem invaliden Jäger und bisherigen Waldwärter Jacoby zu Nonnenkämpe, in der Oberförſterei 
Lindenbuſch, unter Ernennung zum Forſtaufſeher auf Probe übertragen, in Nonnenkämpe dagegen der 
Reſervejäger Kahler interimiſtiſch angeſtellt. 

Im Bereiche der Intendantur des 1. Armee Corps ſind im 1. Quartal d. J. verſetzt: der Ka⸗ 
ſernen-Inſpector Hauptmann a. D. von Heydebreck von Königsberg nach Thorn und in deſſen Stelle 
der Kaſernen-Juſpector Wirtz von Thorn nach Königsberg. Ferner die Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtenten 
Pattloch von Graudenz nach Breslau, Wendt von Thorn nach Weſel und Eiſermann von Pillau 
als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nach Beeskow. — Als Erſatz für dieſelben find die Proviant⸗Amts⸗ 
Aſſiſtenten Simon aus Gardelegen für das Proviant- Amt in Thorn und Hörning von Weſel für das 
in Pillau überwieſen worden. 

Es find verſetzt worden: 1. der Grenz-Aufſeher Stüber zu Mliniec als berittener Grenz Aufſeher 
nach Podgurz, 2. der berittene Grenz⸗Aufſeher v. Lüttwitz zu Podgurz als Grenz⸗Aufſeher nach Thorn, 
3. der Steuer⸗Aufſeher Schönemann zu Graudenz als berittener Steuer Aufſeher nach Hoffſtädt, 4. 
der berittene Steuer Aufſeher Böhm zu Hoffſtädt als Steuer-Aufſeher nach Graudenz, und 5. der Haupt⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Gräbner zu Danzig als Salzfactor nach Schwetz. 


Erledigte Schulſtellen. 


10) Die evangeliſche Lehrerſtelle in Gr. Friedrichsberg iſt erledigt. Bewerbung um biefelbe iſt 
bei dem Prinzlichen Rent⸗Amt zu Flatow anzubringen. 

An der evangeliſchen Stadtſchule in Freyſtadt ſoll zum 1. November d. J. noch ein 4ter Klaſſen⸗ 
lehrer mit einem Jahrgehalt von 180 Rthlr. und außerdem freier Wohnung, oder einer Entſchädigung 
dafür von 20 Rthlr. jährlich angeſtellt werden. Qualificirte Lehrer haben ſich unter Einreichung ihrer 
Fähigkeitszeugniſſe bei dem Magiſtrat daſelbſt zu melden. 

Die Wanderlehrerſtelle zu Heidemühl Liepnitz wird zum 1. Juli d. J. erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
ſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Pfarrer Kowalk zu Hammerſtein zu melden. 

Die zweite Lehrerſtelle zu Groß Komorck iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion haben ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Decan Nelke zu Neuenburg 
zu melden. 


DDr 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 16.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Kanter 


